
risiko mit gesicht
EINE KÜNSTLERISCHE INTERVENTION ZUR AKTUELLEN SITUATION 

Mehr Infos unter www.manuela-bruegger.ch oder auf www.diezukunftkuratieren.ch/risiko-mit-gesicht  

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>



... „Risiko mit Gesicht“ geht viral!

Nebst eigenen Umsetzungen beabsichtigt das Projektteam, weitere Künstler*innen zu inspirieren und sie zu 
animieren, solche Aktionen in ihrem eigenen Umfeld zu lancieren. Auf diese Weise kann ein Prozess in Gang 
gesetzt werden, der über den Ursprungsort Bern in die Schweiz ausgreift. 

Ein solches «Netz des Wohlwollens» würde viele Risikopersonen, zahlreiche Künstler*innen und auch unter-
schiedliche Regionen der Schweiz mittels Gesprächen und einer anwachsenden Bildersammlung miteinander 
verbinden. Ganz im Sinne unserer Vision eines schweizweiten Zeitdokuments der Corona Krise.
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Am Samstag 17. Oktober von 11 bis 17 Uhr fand vor und in dem kleinen Kunsthaus 9a in Bern eine erste, 
pilotmässige Aktion statt. Sie erwies sich wie erhofft als geeigneter Rahmen für Momente des Dialogs und der 
Produktion. 

Im öffentlichen Aussenraum und im inneren «Malzimmer» wurden die vorgegebenen Sicherheitsmassnahmen 
ohne Ausnahme eingehalten. Die Passant*innen waren neugierig und fanden Gelegenheit ihre eigenen Eindrü-
cke und Erlebnisse der aktuellen Situation mit den Projektmitarbeitenden zu teilen. Die Künstlerinnen arbeiteten 
fleissig an ihren Gemälden, welche das interessierte Publikum betrachten durfte. Es herrschte eine wohlwollen-
de, respektvolle Stimmung des Austausches und der künstlerischen Kreation. 
www.9a-stauffacherplatz.ch. 

Es haben gemalt: Denise Brändi, Manuela Brügger www.manuela-bruegger.ch, Suzanne Castelberg 
www.designdesire.ch und Simone Näf www.simonenaef.ch

Weitere Unterstützung durch: Gabriel Grossert, Kulturmanager, Neuchâtel, Alex Lehmann, Mitglied Kulturverein 
09a am Stauffacherplatz, Brigitt Bürgi und Peter Fischer, Initiant*innen von «die zukunft kuratieren» sowie die 
Familie von Manuela Brügger.

30 (!) Menschen aus der Risikogruppe haben sich kopieren lassen, und sechs neue Bilder sind direkt vor Ort 
entstanden. Jede Künstlerin hat weitere fotokopierte Selbstbildnisse mit nach Hause genommen, um dort 
weiter zu malen. Wenn alle Gesichter in Malerei transformiert worden sind, umfasst die Sammlung «Risiko mit 
Gesicht» bereits 39 Bilder.  
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Give away an die Gesichtgeber*innen Flyer für die Aktion

Impressionen zum Pilotprojekt vor dem 9a




